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Technische 
Regeln für  

Arbeitsstätten 
Pausen- und 

Bereitschaftsräume ASR A4.2 

Die Technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR) geben den Stand der Technik, 
Arbeitsmedizin und Hygiene sowie sonstige gesicherte arbeitswissenschaftliche 
Erkenntnisse für die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten beim das Einrichten 
und Betreiben von Arbeitsstätten wieder.  

Sie werden vom Ausschuss für Arbeitsstätten ermittelt bzw. angepasst und vom 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales bekannt gemacht. 

Ausschuss für Arbeitsstätten 

ermittelt bzw. angepasst und vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales im 
Gemeinsamen Ministerialblatt bekannt gemacht. 

Diese ASR A4.2 konkretisiert im Rahmen ihres des Anwendungsbereichs die 
Anforderungen der Verordnung über Arbeitsstätten. Bei Einhaltung dieser der 
Technischen Regeln kann der Arbeitgeber insoweit davon ausgehen, dass die 
entsprechenden Anforderungen der Verordnung erfüllt sind. Wählt der Arbeitgeber 
eine andere Lösung, muss er damit mindestens die gleiche Sicherheit und den 
gleichen Schutz der Gesundheit Gesundheitsschutz für die Beschäftigten erreichen.  
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… 

5 Bereitschaftsräume 

… 

(5) Müssen Liegen zur Verfügung gestellt werden, ergeben sich folgende 
Anforderungen:  

- Die Mindestgrundfläche des Bereitschaftsraumes ergibt sich aus den 
 Stellflächen der Ausstattung, Bewegungsflächen und den Verkehrsflächen. 

- Die Nutzung der Bereitschaftsräume getrennt nach Frauen und Männern ist 
räumlich oder organisatorisch sicherzustellen. 

- Für die Zeit der Nutzung der Liegen ist eine anderweitige Nutzung des 
 Raumes durch andere Personen (z. B. als Pausenraum, Büro, 
 Arztzimmer) nicht zulässig. 

- Der Raum muss verschließbar, nicht einsehbar und verdunkelbar sein. 

- Es soll eine Waschgelegenheit zur Verfügung stehen. 

- Liegen müssen gepolstert und mit einem wasch- oder 
 wegwerfbaren Belag ausgestattet sein. 

- Die Erreichbarkeit der Beschäftigten ist unter Wahrung ihrer Privatsphäre 
 zu gewährleisten (z. B. durch Rufeinrichtung). 

- Zur Sicherstellung der Alarmierung im Brandfall und zum sicheren Verlassen 
des Bereitschaftsraumes siehe ASR A2.2 „Maßnahmen gegen Brände“ und 
ASR A2.3 „Fluchtwege und Notausgänge, Flucht- und Rettungsplan“. 

... 

7 Abweichende/ergänzende Anforderungen für Baustellen 
... 
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